Zeitschrift: Neue Wege : Beitrdge zu Religion und Sozialismus
Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 32 (1938)

Heft: 10

Nachwort: Arbeit und Bildung : Programm fir das Wintersemester 1938/39, 1.
Halfte

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Arbeit und Bildung.

Programm fiir das Winterfemefter 1 93‘8/ 39, 1. Halfte.

1. Die Gefchichte I[raels und. unfere Zeit.

Leiter: Leonhard Ragaz.

Jeden Dienstagabend von 8 Uhr an. Beginn: 29. Oktober.

Der Kurs foll anhand der biblifchen Biicher durch die ganze Gelchichte
Ifraels bis zur Zeit Chrifti fiilhren, und zwar fo, dafl befonders das hervor-

gehoben wird, was zur Beleuchtung unferer Gegenwart wichtig und bedeutfam ift.
Und diefe Gefchichte ift von ungeheurer Aktualitit,

I1. Der Sinn der grofien Umwilzung.

7. November: Der Zufammenbruch des Rechtes und der Sieg der
Gewalt,
14. November: Warum fiegen Nazismus und Fafchismus?

21. November: Warum verfagt die Demokratie?
28. November: Warum verfagt der Sozialismus?
5. Dezember: Warum verfagt das Chriftentum?

Die Referenten werden {pater angegeben werden.
Beginn: Montag, 31. Oktober.

Der Kurs foll der Vertiefung und Klirung des Urteils iiber die gewaltige
Wendung dienen, welche fich im Weltgelchehen vollzieht, Es {ollen def?en wich-
tiglte Ziige herausgehoben und in freier Ausfprache verarbeitet werden. Damit ge-
{chieht eine Ueberbietung der Zeitung durch eine Betrachtung unter den hdchften
und letzten Gefichtspunkten.

Fir Kurs II wird ein Kursgeld von 4 Franken erhoben; es wird
denen, die es nicht gut zahlen konnen, gerne erlaflen. Die iibrigen Ver-
anftaltungen find frei, doch werden freiwillige Beitridge an die Koften
gerne angenommen. Die Anlifle finden im Heim von Arbeit und
Bildung, Gartenhofftrafle 7, Ziirich 4, ftatt. Jedermann ift herzlich

willkommen. Die KommifJion.
Worte.
Das Bofe ift der Probierftein des Guten, woran {ich diefes bewihren
foll, um gekront zu werden. Johannes Hus.

*

Das Liigen macht ﬁch nicht bezahlt, weder in der Politik, noch im
taglichen Leben. T homas Mafaryk
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Berichtigung. Im Oktoberbeff mufl es S. 450, Zeile 20 von unten, ,Bericht
heiflen (ftatt ,,Brief“). Im Programm von ,Arbeit und Bildung® (S. 472) ift
Zeile § von oben ,,Samstagabend” (ftatt ,,Dienstagabend”) und Zeile 18 von oben
7. Nov, (ftatt 31. Oktober) zu lefen.

Redaktionelle Bemerkungen.

Der Bericht iiber Olten und Gutenburg will nur {fummariich {ein. Auf Wunfch
der Teilnehmer des Ferienkurfes werden die Vortrige alle oder doch ein Teil von
ihnen verdffentlicht.

Eine hochherzige Gabe, geftiftet zu dem Zwecke, dafl das Politifche nicht
verkiirzt werde, erlaubt noch einmal ein tibernormal ftarkes Heft. Vielleicht eignet
es fich damit auch zur Propaganda.

Worte.

Komm! Wir wollen dir ver{prechen

Rettung aus dem tiefften Schmerz —

Pfeiler, Saulen kann man brechen,

Aber nicht ein freies Herz:

Denn es lebt ein ewig Leben,

Es ift {elbft der ganze Mann,

In ihm wirken Luft und Streben,

Die man nicht zermalmen kann. Goethe.

*

*

Nichts fiihrt den Menichen in groflere politifche Tadufchungen hin-
ein als das blofie Erhaltenwollen ohne Geift. Das ift noch nie gelungen,
oder, wo es {cheinbar gelungen ift, da entftehen verkiimmerte oder ver-
{teinerte Volker. 5 . om

Es ift auch bei Volkern ahnlich wie bei Individuen, nicht immer ein:
Gliick, wenn fie lange Zeit hindurch keinen groflen Priifungen ihrer
Kraft ausgefetzt {ind, fo dafl ganze Generationen in faft {elbftverftind-
lichem Wohlftand vergeflen konnen, dafl es noch andere Giiter und
Zwecke des Lebens gibt als die Beforderung desfelben. Wo f{ich vollends
in einer folchen Generation eine bereits ererbte ftarke Neigung zum
materiellen Lebensgenufl vorfindet, da ift diefelbe — dariiber machen
wir uns keine Illufion — {elten mit bloflen Vorftellungen oder gefchicht-
lichen Erinnerungen zu der richtigen Lebensan{icht zurtickzufiihren, {on-
dern da ift Ungliick die einzige Methode, um fie auf ernfte Gedanken
zu bringen.

3

Der Sieg gehort tiberall in der Welt dem Einfach-Guten, folange
dasfelbe noch in einem Lande eine unumwundene Vertretung befitzt.
Hilty.
528



	Arbeit und Bildung : Programm für das Wintersemester 1938/39, I. Hälfte
	Anhang

